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Bereitwilligkeit, namentlich auch für den flotten Diskussions-Abend. Auch dem

Erz. Departemente gebührt warmer Dank für die Spezial-Unterstützung, wodurch
die ganze Organisierung ermöglicht wurde. — Anknüpfend noch ein Wort über
Freiburgs verschiedene Schulgattungen. Das Kollegium St. Michael zählte 690
Zöglinge, das Lehrerseminar in Hanterive 62, die seole seeonànire professionelle
àe In ville àe kribovr^ (Vorbereitung für das Technikum) 80, die ecole seeon-
àuire àe In Druxèrs 35, die ecole soc. àe District àe In (llnue 36, die àe In
Veve^ss 23, das Pensionat àe 8t. Ursule 283, wovon 9k in den 6 Primär»
klaffen und 192àunsles cours soconàuires ot normales (Lehrerinnen-Seminar),
die ecole see. àes killes àe In ville àe Dribourg- 193, institut àu sacre Doour
n IZstavn^or Is Dne 154, Institut Lncere doeur n Dulls 148. Vom Institut
àe In Visitation ist uns kein Katalog bekannt, wohl aber ist das sicher, daß
dessen Schule vorzüglich ist. Und so haben denn im Kt. Freiburg 1905—06
nicht weniger als 1713 junge Leute sich nack Abschluß der Volksschule weiter ge-
bildet. Wahrlich, Freiburg leistet auf dem Gebiete der Scbule viel. —

"St. Gallische Examen-Rechnungen (5riihjalzr1907).
Sekundärschule.

2. Klasse. II. Abteilung.
1. Ein Händler mußte eine Ware, die er für 765 Fr. angekauft hatte,

um 657,90 Fr wieder abgeben. Wie viele "/» hat er dabei verloren?
2. Man hat in 105 Tagen bei 4°/° Zinsfuß 147 Fr. Zins erhalten. Wie

groß war das Kapital? (Ziusjohr - 360 Tage
3. Ein Kaufmann bezieht Brutto 256 Kß Kaffee. Die Tara beträgt total

12'/- und das kx Netto kostet 2,50 Fr. Wie hoch kommt ihn die Ware bei
5 °/i> Skonto und 2 o/° Spesen?

4. Ein Spezereihändler mischt folgende Kaffeesorten zusammen: 15 Kx 5
2,40 Fr., 6,5 kx k 2,70 Fr. und 9,25 ><8 !> 2,20 Fr Welchen Preis erhält dem-
nach 1 Kx der Mischung?

5. (Fur Knaben.) Es soll der Mantel für eine zylindrische Gußform
von 1,6 m Durchmesser und >,S m Höhe erstellt werden. Wie viele m" Eisen-
blech sind hiesür erforderlich, und was kostet es, der m" zu 12 Fr. berechnet?

3. Klasse. I. Abteilung.
1. St. Gallen bezieht von Amsterdam 12 g Kaffee für 680 <6 >>. Wie

hoch kommt der g im Verkauf bei 8 «/» Spesen und 20 °/° Gewinn? Kurs 208.
(Kettensatz.)

2. Zu welcher Summe wachsen 424 Fr. in 6 Jahren aus Zins und
Zinseszins bei 3'/» «/» an? (Zinseszinsfaktor -- 1,247 26.)

3. St. Gallen diskontiert am 5 März 1530 Mark per 30. März auf
Frankfurt zum Kurse 123,4. Diskonto 4 °/a. Wie groß ist der Erlös?

4. Zürich verkaust an einen Detailltsten 5 Faß Petroleum, jedes Brutto
165 Kx, Tara 20 «/«. 100 Netto zu 22 Fr. und gewährt 5 »/» Skonto. Wie
hoch kommt den Detaillisten das l<8 bei 13,86 Fr. Kosten für Fracht und
Spesen?

5. (Für Knaben.) Wie viele Liter faßt ein halbkugeliges Gesäß von 54
cm Durchmesser? ?r - 3,14.

II. Abteilung.
1. Ein Zürcher Haus bezieht aus Teutschland 1 Stück Tuch von 84 m

zum Preise von 464,10 Mk Wie hoch kommt der m im Verkauf, wenn die
Spesen 8°/° betragen und 20°/° gewonnen werden wollen? Kurs 124. (Ket-
tensatz.)

2. Welche Summe wurde an Zinseszins gelegt, wenn man in 3 Jahren
bei 4'/« °/° 7273,86 Fr. an Kapital und Zinseszinsen zusammen erhalten hat?
(Zinseszinsfaktor - 1.133.)



3. Zurich verkauft am 5. Juni 1350 tl. >> per IS. Juli aus Amsterdam
zum Kurse 209,1. Diskonto s v». Wie groß ist der Erlös?

4. St. Gallen versendet 8 Ballen Reis à Brutto 120 Kg, Tara s ->/», igg
>-8 Netto » 40 Fr. Die Fracht beträgt 2 Fr. per >00 Kg Brutto, die übrigen
Spesen 8,10 Fr. Wie hoch kommt den Käufer das Kg im Ankauf?

s. (Für Knaben.) Welchen Wert bat der Stamm einer kegelförmigen
Tanne, wenn der Durchmesser am Boden 0,84 m und die Höhe 27 m mißt?
77 - 3,14. I in" Holz 20 Fr.

Krivfkasten der Redaktion.
1. Wir empfehlen unserer Lehrerschaft mit allem Nachdrucke für erholungS-

bedürftige Knaben und Mädchen das .Schükerheim", das HH. Dekan Eigen-
mann in Neu St. Johann im ehemaligen Kloster Neu St. Johann in Vortreff-
licher Weise hergestellt hat. Ein bez. Artikel folgt. —

2. Den sinnlosen letzten Satz Pag. 542 wird der Leser wohl von sich

aus richtig gestellt haben. —
3. Mehreres mußte für nächste Nummer verschoben werden, da in Ein-

siedeln alter Uebung gemäß Montag und Dienstag der 4. Augustwoche ,ge-
feiert" wird. —

Dssrne Khrrrstrllr.
9ie Lehrerstelle an der Schule Riemenstalden ist frei geworden

und wird dieselbe zur Bewerbung ausgeschrieben. Schulbeginn den 15.

Okt.; Schulschluß den 15. Mai; Gehalt 600 Fr. nebst freier Station.
Anmeldungen sind an hochw. Herrn Schulinspektor M. Marty in Schwyz

zu richten.

Schwyz. den 18. Juni 1907.

Das Erziehungsdepartement.

M DM ûà MW "WI
»Her sobwek. üelcklotterisn ist ckiejsnige für äsn Ikirebenbau
ksusnburg im 8eptemder. weitaus gllnstigster Z!isbung»plan. Lr-
ster lZewion k>. 4V 000,10 408 Sartrekker. k7ur 40 000 niebt
S00 000. Die boss ckiessr vortsikattesten Uottsris, sowie
aller »ackern bewilligten sckwoir. Uottsrien siock gegen klaeb-
nabms 2U belieben ckurok ckas

Vk^gUNskäii klkll!?, rue U8. in lZkvk.

Aiekunßs
cksr I I'i-. I kür ckie

liirvkv X««eiiK»iirK Lnnxt-
tretker 40,000 ?r., ist lteklnitiv àie
nârtlste nnck 2war balà. Lcliincksllexi
unck (lorlikon folgen ckieser. .4IIs an-
àsrn viel später. iss

»»IISI-, Uauptvsrsanck, Inserate sind an die Herren
unck Haasenstein 6, Vogler zu senden.
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